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sun Ina abe, | ei Ar i * ie E St. Peterst ü } ürde. äßt ſich Angelegenheiten ergeben. Preußen hatte zu den von 
lauten, die England nach St. Petersburg führung des Canals erwachſen würde. Auch läß e s 3 
Amtlicher Theil. 7 5 Deer Erklärung tritt Oeſterreich zwar nicht vorausſehen, daß Herr v. Leſſeps, der in Paris erwaue! ihm — — = ig 3 
Ni 24185 bei; es ſpricht, wie das zu vermuthen war, keine Ab⸗ wird, ſich nach Kräften widerſetzen wird. Die franzö⸗Zuſagen 
11 . 


ich⸗ſiſ i ili J ci j f e „welche von 
inde Siedleczka (Itzeszower Kreiſes) erkennung des Rechtstitels aus, allein ee Hier Regierung betheiligt ſich nicht an den Unter⸗ baerſcher jedoch n ber en — — 
e eee iti it den weſtmächtlichen Actenſtücken eine De⸗ han; ungen. ? ; 1 iſcher Seite 3 we es 
= 5 im Zwecke der Dotirung —.— hen 2 5 e ee 75 5 es 1 ſeinem mehr Der en ae 15 2 — fene wrde E nern — — 
im Orte verbindlich gemacht, zum Unterhalte 3 urückhaltenden Standpunct die Beſchwerden der Weſt⸗ wiſſen, daß Rußland mi er Waſhingtoner Re N E 
un Re 1 3 { tragen, das ſchonſd 5 g ne RT Po- gierung einen Vertrag abgeſchloſſen habe oder ab⸗ Daß die k. preußiſche egier j N 
rers jährlich 100 fl. öſt. W. beizu A bac in mächte und deren Wünſche für die, Pacificirung po- Zierung 3 ab; babe ı K e e 88 
te Schulhaus und die Einrichtungsſtücke ſtets in macht: gemei tützt. Frankreich wird ſichſſchließen werde, der den ruſſiſchen Kriegeſchiffen ein Belgie ſchloß, N 
9 Stande zu erhalten, für die eheizung au 970 e A gar anſchließen. Stationsrecht in allen nordamerikaniſchen Häfen gibt. vorher auch = be Nasa 15 1 
en re he „ Sollten nicht neuerliche Differenzen einen Aufſchub Rußland ſoll außerdem auf amertkaniſchen Werften billig als eine Ver zung 
baumſchule anzulegen. 8 


2 pn 2 fi 2 2 m en 
Str. hebung zur Folge haben, ſo werden die vereinbarten Acten⸗an 60 (9 große Kriegsſchiffe beſtellt haben. 1 ee ale ad ned 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Hebu Atücke der drei Mächte am 22. d. an den Ort ihrer 1 3 barer roteſt nicht zu beachten bereite 
der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ Beſtimmung abgehen. ßen den baieriſchen Proteſt 3 
bracht. 


0 5 „A. A..“ schreibt: Die Gireular-Deveid it welcher Grafferklärt haben ſoll. Uns iſt von einer ſolchen Etklä⸗ 
3 Ein Pariſer Correſpoudent der „A. A..“ ſchreibt: Die — ale Pr N nad Riem rung bisher nichts bekannt geworden.“ 
8 e Die polniſche Diplomatie, welche hier We b 1 e e — —— wie . N. P. 3.“ Die ſeitens der preußiſchen Regierung mit dem 
46 Er tung: Gra uſſellſberg „ ' r i i 2 
1 foliſche Majeftät haben au den Minifter ſürſſteht, verharrt auf Null Wau nach St de aus Frankfurt meldet, Bezug auf die von der Einladungsſchreiben zu der Berliner ee 
Se. . k. Apoftolifche Majeftät h icken⸗ habe die bekannte Nullitä erklä eh. 5 1 f öftermorckii Ihe vomfrenz auf den 3. November den Zollvereins-Re⸗ 
Handel und Volkswirthſchuft Mathias Conſtantin Grafen Wick ig expedirt. Im auswärtigen Amte will man „Europe veröffentlichte 5 öͤſterreichiſche Depeſch renz opoſitionen betreffen den 
burg dae nachfolgende Mlerhöchfte Handſchreiben zu erlaſſen ge⸗ . expe Wien ſondern man wartet aus Wien 26. September und erwähnt zunächſt, daß von den⸗ gierungen 1 2. Verthellung der ol 
SR Lieber Graf Wicken burg! i De Deiterreich und England zu vereinba⸗ jenigen deutſchen e 050 4 Wee — — . — beantragt die Zuſtim⸗ 
Ich finde Mich bewogen Sie n 1 nde Erklärung ab, um ihr die franzöſiſche Signa= tet geweſen Me N iſt dieſmun der noch nicht beigetretenen Regierungen zu 
ene Maglenun ur beyufgen boraufgeeht, Dab ie nich ein meint. uff: ee, dene daß de hen dos der mad Vertrage. Cs wird der & B fn. 
(gel viehlähcigene e Ind ausgezeichneten Dienfe mſpleibt, was Frankreich ſich ſelbſt ſchuldig zu jein meint. |! Aria 1 bar ſeien. Wenn folge ferner einen allgemeinen, auf Grund der im 
Da lee Nuheſtand zu verſetzen. Die Zuverſicht der polniſchen e ee iche dhe i eee eee dieſem — Vertrage vereinbarten Sätze ausgearbeite⸗ 
ble 5 ler de ; Ju! ORTE: inlichkeit, daß die Ver⸗ nun aber auch die 5 ro if i 
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einbarung in Wien etwas, und zwa g 3 nen und wenn alſo auch die Mehrzahl der Theilneh⸗die an Frankreich gemachten Conceſſionen N 9 
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D BER ad “nt re ngetban, der ruſſiſchen Regierung Sorgen zuſner Cabinet im Namen . Abl. ch Preußens. In Bezug auf den letzten Punct ſchreibt 
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d ö b & Nachodskyſunbegrü 51 57 J S; „fen Rechberg wird auf denſelben der Hofra ges) 5 x . ; 0 
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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 24. Oetober. 


daß di i it der diplomatiſchen Inter: con at er 
eis a en wur —— in der A ſic aug 35 ara van i 5 ei 

ni i verſchiedenen hebt ſich aus verſchie ’ RER 
Et ee Mie be Sache 5 legentlich näher eingehen werden, gegen dieſe Einrich⸗ 


Sache überſehen läßt, ſei der Stand der Dinge au⸗ 

blickli a 2 1 i i t ü Il- 
Ye at in Antwort auf die letzten Gortſchakoff⸗dieſen Lohn auf 65 Centimes erhöhen. Dagegen mus und Kunſterzeugniſſen endlich ein Protocoll über Zo 
hen Depeſchen in St. Petersburg die Erklärung ab⸗ me lo Ve abe d 1 
beef € et ern Polen ben) Vertrige chen. Man hat berechnet, daß aus einer ſolchen Aus- nur auf letzteres, und die Wahrung des baieriſchenſdieſer Staaten und ihrer Schifffah urch 
terlaſſener Erfüllung der gegen Polen dur . 


mit den Mächten eingegangenen Verpflichtungen dieſtragung der Streitfrage der Geſellſchaft eine Mehr: 


Deckung im Matricularwege bewirkt werde. Am Anderen nennt man den bekannten Biſchof Moyſes, ſeiner Freunde, gänzlich verſchwunden. Man glaubt Schickſal Polens, Galiziens und Norditaliens erlebt 
weiteſten geht darin die Anſicht der Hanſeſtädte. Auch|dem eine ſolche Obergeſpanswürde zugedacht ſein ſoll.ſſich zu der Annahme berechtigt, daß derſelbe, 3 au 1 deutſchen — erobert und nn 
wollen ‚einige Staaten, daß der Bund ſchon vor Da im Oguliner Na in Folge desſan ihn ergangenen Rufe der Nationalregierung Folgeſdrückt zu werden, jo ſteige ich vom Throne und pro⸗ 
ſchußweiſe zur Beſchaffung der Mittel für den Scha- Umſichgreifens von Verbrechen wider die Sicherheit ſleiſtend, ſich ihr wieder zur Verfügung geſtellt hat. elamire die Republik. Ich habe drei Jahre meiner 
denerſatz im Matricularwege vorgehe. des Lebens und des Vermögens das Standrecht kund.“ Aus Hamburg, 19. d. M., wird ein ſonderbarer Jugend in der Schweiz zugebracht; ich habe dieſes 
Der „Hamb. B.⸗H.“ wird von Wien aus geſchrie⸗ gemacht worden iſt, hat ſich das Oguliner Regiment Vorfall gemeldet: „Nahezu wären geſtern von hier Landes Geſetze und Einrichtungen ſtudirt und bin 
ben: „Es heißt hier, daß die öſterreichiſche Regie⸗ſauch an die Provinzial» Behörde Groatiend mit demſaus nach Altona ernſtliche Unruhen verpflanzt worden. überzeugt, daß kein Volk in Europa ſich beſſer für 
rung der Admiralität zu Trieſt Befehl ertheilt habe, Anſinnen gewendet, es möge auch dort, insbeſondere Der bekannte Romanſchriftſteller Graf Adalbert Bau-ſeine republicaniſche Verfaſſung und Regierung eignet, 


ſechs ſchwere Kriegsſchiffe auszurüſten und drei Briggs, aber im Agramer Comitat wider einige Verbrechenſdiſſin, Schleswig-Holſteiner von Geburt, und zeitweiligſals mein theueres däniſches Volk.“ 
um ſich zum Zwecke der Beſchützung der deutſchen das Standrecht publicirt werden. Dem Vernehmen hier anſäſſig, hatte ſich nämlich Abends bemüßigt ge Hiezu bemerkt die „Wiener Abendpoſt“: „Seine 


Häfen in die nördlichen Gewäſſer zu begeben, falls 
Dänemark in Veranlaſſung der Bundesexecution ſich 
beikommen laſſen würde, Deutſchland zur See anzu— 
greifen oder die deutſchen Ströme zu blokiren. Die 
Koſten dieſer maritimen Expedition würden ſelbſtver— 
ſtändlich auf ſämmtliche Bundesſtaaten zu repartiren 
und Oeſterreich zu erſetzen ſein. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Ju der am 21. d. ſtattgehabten Abendſitzung des 
Ausſchuſſes zur Vorberathung der neuen Steuern 
wurde mit Prüfung der einzelnen Beſtimmungen des 
Lurusſteuergeſetzes fortgefahren. Es wurde beſchloſſen, 
daß zwei Kategorien der Dienerſchaft — wie in der 
Regierungsvorlage — geſchieden werden und zwar: 
1. Dienſtboten und 2. höhere Bedienſtete. Während 
für die Erkennung der erſten Kategorie die Merk— 
male allgemein ſehr ausgeprägt ſind, wurde bezüglich 
der zweiten eine ſcharf umgränzte Präciſirung der 
Begriffsbeſtimmung beſchloſſen, um dem Arbitrium 
der Finanzorgane ſo wenig Spielraum als möglich zu 


gewähren. Die Formulirung wurde aber vorerſt in 
Bezüglich der Anſätze wurde die 
Regierungsvorlage in folgender Weiſe abgeändert. Bei 


suspenso belafjen. 


der Dienerſchaft in Haushaltungen, die aus mehreren 
Perſonen beſtehen, ſoll in den Städten für den drit⸗ 
ten Dienſtboten der Steuerſatz mit 3 fl. (ſtatt mit 
2 fl. nach 

mit 4 fl. (ſtatt mit 2 fl. nach der Regierungsvorlage) 
u. ſ. f., jedoch ebenfalls mit 10 fl., als dem hoͤchſten 
Steuerſatze, feſtgeſtellt werden. Auf dem Lande dage— 
gen ſoll der dritte Dienſtbote noch frei ſein und für 
den vierten ein Steuerſatz von 2 fl., für den fünften 
ein Steuerſatz von 3 fl. u. ſ. f. beſtimmt werden. 
Beſonders waren es die Galizianer, welche nachwie- 
ſen, daß auf dem Lande, insbeſondere auf den einſa— 
men Schlöſſern, mehr Dienſtboten gehalten werden 
müſſen, als in den Städten, nachdem dort Näherin, 
Wäſcherin, Laufburſche u. ſ. f. unbedingt im Hauſe 
benöthigt und die bezüglichen Haushaltungsbedürfniſſe 
auf keine andere Selle befriedigt werden können. 
Auch werden manche der Dienſtperſonen aus Mild⸗ 
thätigkeit im Hauſe aufgenommen. Bezüglich der 
Wagen wurde die Regierungsvorlage dahin abgeän⸗ 
dert, daß nur in Wien ein Betrag von 10 fl., in 
Trieſt, Venedig, un Prag ein Betrag von 8 fl. 
als Steuerſatz gelten ſolle. 

Einem Artikel der „Wiener Abendpoſt“ über den 
Eintritt der Siebenbürger in den Neid 
rath entnehmen wir folgendes: Ein hieſiges Blatt 
(der „Wanderer“) hat es gleichwohl unternommen, die 
Competenz desſelben . angeblich, weil Ve⸗ 
netien nicht zur Beſchickung des Reichsrathes aufge— 
fordert worden. Dieſe Behauptung beruht einfach 
auf einem Irrthum, der uns einigermaßen befremdet, 
denn es iſt bekannt, daß die Bevölkerung des venetia— 
niſchen Gebietes zu rechter Zeit aufgefordert wurde, 
das Abgeordnetenhaus zu beſchicken. Leider kamen 
die Wahlen damals nicht zuſtande. Hoffentlich wird 
ein nachfolgender Verſuch günſtigere Folgen haben. 


D e 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 23. October. 


„Se. Majeſtät der Kaiſer hat der Stadtgemeinde 
Biſtritz in Siebenbürgen die im Jahre 1850 contra⸗ 
hirte Aerarialſchuld im Betrage von 46,000 fl. in 
Gnaden erlaſſen. Die 50,000 fl., welche Biſtritz im 
Jahre 1857 für die Abgebrannten vom Staate ge⸗ 


liehen, find auf weitere drei Jahre belaſſen worden. gen deſſen thatſächliche 
Ihre 1 die Kaiſerin Karolina Auguftalllebrigen den Verfaſſer jenes 
ereine zur Verbreitung von Druckſchrif⸗ absurdum führen. 


haben dem Ver 
ten für Volksbildung anläßlich der Ueberreichung des 
diesjährigen Rechenſchaftsberichtes und des Proſpe 
über die „öſterreichiſche Geſchichte für das Volk“ 
Betrag von 50 fl. gnädigſt zu ſpenden geruht. 


Der König der Belgier wird einige Wochen amſmen; wie man glaubt, 
0 N Erzherzog Ferdis|trägen. { } 
nand Mar in Miramar beſuchen. Die Rückreiſe nach“ Wie man der „N. 3.“ aus Hamburg vom 19. ſagt: 


Comerſee zubringen und dann den 


Belgien wird König Leopold über Wien nehmen. 
D 
Söhne nehmen öſterreichiſche Militärdienſte. 
Der kaiſ. Riche 
wird übermorgen (Samſtag) hier eintreffen. 
Der kaiſ. Botſchafter Graf 


jüngſtgeborenen Kindes des k. k. 
Edler v. Hofer ſtatt, wobei Ihr 
durchlauchtigſte Frau Erzher 


pathin durch die Frau Gräfin Taaffe vertreten war. äußerte, den polniſ 

In Ungarn ſollen einige Veränderungen in denſeiniger Zeit indeſſen, 
Namentlich ſollen inſeines polniſchen Emiſſärs in 
ſch geſinn⸗ auffallend mißgeſtimmt und name 
d durch ſlovakiſche, derſterredung mit demſelben, niederge 
Unterſſtern endlich ift er, zu 


Obergeſpanswürden bevorſtehen. 

den ſlovakiſchen Comitaten die magyari 
ten Vorſtände entfernt un 
Regierung ergebene Notabeln erſetzt werden. 


der Regierungsvorlage), für den vierten 


cteöinerallieutenant v. Bibikow von St. Pete 0 i 
den der däniſche Geſandte am niederländiſchen Hofe, worden, die polniſchen Zuftände zur Zufriedenheit aller 


ie Königin Witwe von Neapel wird Ende die- Pole, Namens Biernacki, 
ſes Monats wieder nach Nom abreiſen; ihre beiden ſtänden von dort verſchwunden, 


Botschafter Fürſt Richard Me tternichſhierher zu glauben. Biernacki war ſeiner Zeit, von 


v. Apponyi wirdigegangen und befand ſich 
morgen auf ſeinen Poſten nach London zurückkehren. Corps von L 

m 21. d. um 4½ Uhr Nachmittags fand inſben. Mit Geld und Päſſ 
der St. Sebaſtiankirche in Salzburg die Taufe desſſich nach Altona zu retten, wo er, 
Montanbeamten Karlſlebend (er gilt, bemerkt der Correſp., für den beſten fund auf unſere gerechte Sache; ich weiß, daß meine Krasiüski vertretenden 
e k. Hoheit dieſpolniſchen Violiniſten), in v 
5 5 Charlotte als Tauf-Zutritt erhielt und mehrfach | 


nach hat ſich die Agramer Comitatsgerichtstafel gleich- ſehen, in der Vorſtadt St. Pauli auf offener Straße 
falls für die Einführung des ſtandrechtlichen Verfah-ſeine Anſprache an das vorübergehende Volk zu halten, 
rens ausgeſprochen. damit dasſelbe unter ſeiner Führung nach dem nahe— 
Der bisherige Schützenkönig vom Junsbrucker Schie- liegenden Altona ziehe, das dort garniſonirende däni- 
ßen, Herr Tinkhauſer, iſt im letzten Augenblick des Feſtesſſche Militär entwaffne und darauf in Schleswig-Hol⸗ 
um Krone und Reich gekommen; er mußte dasſelbe anſſtein den Aufſtand verkünde. Hievon benachrichtigt, 
Herrn Anton Pinzger aus Buch bei Schwaz, welcher alle begab ſich der hamburgiſche Polizei-Beamte Krohn 
8 Hauptſchüſſe ins Schwarz gemacht hatte, überlaſſen. in die Vorſtadt und ſchritt ſofort zur Verhaftung des 
Der Tod des Ritters v. Perego iſt, wie jetzt amtlich Grafen Baudiſſin. Nachträglich it dieſer allerdings 
beſtätigt wird, nicht durch Vergiftung oder eine ſonſtigewieder auf freien Fuß geſetzt worden, allein er hat 
Gewaltthätigkeit, ſondern durch den übermäßigen Genußſgewiſſe Verpflichtungen übernehmen müſſen, die für 
geiſtiger Getränke erfolgt. Schon in der Nacht vom 11. [ihn bindend ſind.“ 
auf den 12. d. beging Perego, einem Berichte des „Volks-.“ Der Trinkſpruch des Feldmarſchalls Baron Heß 
freund“ zufolge, die größten Unordnungen durch übermä-(auf König Ludwig bei der in Kelheim am 18. d. 
ßigen Genuß geiſtiger Getränke, jo zwar, daß es in einem|bet Einweihung der Befreiungshalle veranftal-Jaber ganz aufgegeben. — Ich darf Ihnen mit Be⸗ 
nächſt dem Teatro Filarmonico gelegenen Gaſthauſe zuſteten Feſttafel lautete: ſtimmtheit melden, daß Hrn. v. Malaret's Ernennung 
Ruheſtörungen und unangenehmen Auftritten kam. Als“ „Eure Majeſtät! Mein allergnädigſter Kaiſer undſzum Geſandten am hieſigen Hofe mit Vergnügen von 
Perego am Montag wieder bei ſich war und ſeinem Un- Herr hat mir den Auftrag ertheilt, Eurer Majeſtät als der hieſigen Regierung aufgenommen worden iſt. 
muthe über die Tags vorher in allen Kirchen erfolgte. Seinem vielgeliebten Herrn Oheim und einem der erſten, Dieſer junge Diplomat, der unter Peliſſier in Lon⸗ 
Verleſung des Hirtenſchreibens des Geſammtepiscopats, der älteſten, der edelſten und in Sorge für Deutſchlands don erſter Secretär der franzöſiſchen Geſandtſchaft ge: 
welches das Verbot des Leſens und Behaltens der „Ga-[Ruhm und Ehre beharrlichſten Fürſten zur Vollendung und weſen iſt, hat von jeher ſympathiſche Geſinnungen 
zeta di Verona“, der „Friauler Revue“ und des „Rovere- Eröffnung der Befreiungshalle, Seine wärmſten Glückwün- für die. Sache Italiens an den Tag gelegt. 
daner Boten“ enthielt, durch einen Artikel Luft machen ſche darzubringen. Se. Majeſtät der Kaiſer wünſchen daher, Ein von zehn Biſchöfen der kirchlichen Provinz 
wollte, dabei aber, wie gewöhnlich, nur vielleicht diesmalſdaß an dieſem denkwürdigen Tage von den entfernteren Turin unterſchriebener Proteſt iſt in Turiner Blät⸗ 
etwas mehr, ſich wieder der geiftigen Getränke bediente, üöſtlichen Geſtaden dieſes herrlichen deutſchen Stromes, der tern erſchienen. An die Adreſſe des Königs gerichtet 
wurde er in den Nachmittagsſtunden von einem ſehr hefſauch hier zu den Füßen dieſes Ehrentempels jo ſtolz und ſpricht er ſich gegen das Circular des Juſtizminiſte⸗ 
tigen Unwohlſein, wie von einem Schlag getroffen. Eiligſtſſchön vorüberfließt, der kaiſerliche Ruf und Gruß zu Eurerſriums, die Ehen mit Akatholiken betreffend, und ge- 
herbeigeholte ärztliche Hilfe brachte ihn wieder zu ſich, und Majeſtät herübertöne: — Hochvergnügt und noch lange — gen das königliche Placet aus. 
das Erſte, was Perego that, war, aus eigenem Anteiebllange Jahre lebe der edle deutſche Fürſt König Ludwig, Aus La Spezia ſchreibt man der „G.⸗C.“ vom 
einen Prieſter zu verlangen, dem er feierlich betheuerte, der Baier!“ 18. d. M., daß dort eine Sendung eiſerner Geſchütze 
er wolle als Katholik und verſöhnt mit der heiligen Kirche Frankreich. 1 aus Stockholm angekommen ſei, welche zur Bewaf⸗ 
ſterben. Er bat den Biſchof von Verona- um Vergebung, Paris, 21. October. Durch kaiſerliches Deeretſnung der ſardiniſchen Panzerſchiffe verwendet werden 
wünſchte ihn an ſeinem Bette zu ſehen, und leiſtete inſvom geſtrigen Tage iſt der Juſtiz- und Cultusmini⸗ ſollen. 8 
Gegenwart von Zeugen Abbitte und Widerruf für allesſter Baroche zum Senator ernannt worden. — Für Aus Piſa wird der „Gen.-Corr.“ gemeldet: Ale- 
gegebene Aergerniß, erneuerte dieſe Geſinnungen mehrmalsſden erledigten erzbiſchöflichen Stuhl zu Avignon iſt,ſrander Teleki, ein Abenteurer der zweideutigſten 
während feines kurzen Krankenlagers, empfing die heiligen [laut der- „France“, der gegenwärtige Biſchof vonſGattung, dabei blinder Anhänger Koſſuth's und Türr's, 
Sterbeſakramente und ſtarb Mittwoch den 14. d. in den Vannes, Monſeigneur Dubreuil, deſignirt. — An hat an die magyariſche Emigration einen „offenen 
Armen des ihm beiſtehenden Prieſters in einem Alter vonder großen Revue, welche heute im Bologner Holze Brief“ erlaſſen, worin er jene „beſchwört, im Unglück 
nicht mehr als 32 Jahren. vor dem Kaiſer und dem Könige der Hellenen ſtatt-ſſtandhaft auszuharren, alle Parteizwiſte aufzugeben, 
Deutſchland. gefunden hat, nahmen circa 18.000 Mann Theil. ſum wie Ein Mann den bevorſtehenden (2) Kampf zu, 
Die Wahlen der Wahlmänner in Preußen ha- Geſtern hat der Staatsrath unter Vorſitz des neuenſerwarten,“ welcher nach der Anſicht Teleki's „unfehl⸗ 
ben das Reſultat geliefert, das erwartet worden war z Präsidenten Rouland ſeine (nach den 2 monatlichen Fe- bar im nächſten Frühjahr“ losbrechen werde.“ Dieſe 
der Sieg der entſchieden liberalen Partei iſt ein aus-ſrien) erſte Sitzung gehalten. — Geſtern Vormittagſvon den Ultras fortwährend wiederholte Drobung mit 


Majeſtät hat vergeſſen, ſich auch darüber zu äußern, 

welche Veränderung in den beſtehenden internationalen 

Verhältniſſen durch ſeine Thronentſagung und die Pro⸗ 

elamirung einer Republik Dänemark geſchaffen würde.“ 
Italien. 

Aus Turin, 16. d., wird der „K. 3.“ geſchrie⸗ 
ben: Der Marquis Pepoli iſt nach Bologna abgereiſt 
und wird einige Zeit daſelbſt verbleiben. Der ita— 
lieniſche Geſandte am ruſſiſchen Hof widerſpricht mit 
Entſchiedenheit dem Gerücht von einer ehelichen Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem Prinzen Humbert und einer 
Tochter des Herzogs von Leuchtenberg. Es ſei vor 
dem Ausbruch der polniſchen Revolution wohl einen 
Augenblick davon die Rede geweſen, das Project jei 


2 


geprägter. Der ſtarken Betheiligung und geſchloſſe-ſiſt das Geſchwader der Panzerſchiffe von Breſt wie- dem „nächſten Frühjahr“ wird nachgerade ſehr komiſch 
nen Stimmabgabe der Beamten, jo wie der Conſer-der in See gegangen. Die Fahrt geht zunächſt nachſund erinnert lebhaft an den weiſen Ausſpruch des 


vativen ſtand eine gegen früher noch erheblichere Be- Liſſabon und von da nach Teneriffa. Wetterpropheten: „Es kann regnen, es kann aber auch 
theiligung der Conſtitutionellen und Fortſchrittsmän.“ Der König der Hellenen reiſt morgen nachſnicht regnen.“ 
ner gegenüber. Nur in ſehr wenigen Urwahlbezirken Toulon ab. ort wird er zum erſten Male, und Bei der Ankunft des Kronprinzen Humbert in 
Berlins wurden conſervative Wahlmänner durchge- zwar auf dem Galladiner des Präfecten, in griechi-Neapel bemerkte man unter den zum Empfange 
bracht. Die meiſten früheren bewährten Wahlmännerſſchem Coſtüm erſcheinen. Unmittelbar nach dem Diner, Erſchienenen Niemanden von den Notabilitäten des 
wurden wieder gewählt und unentſchiedene durch un⸗ bei Fackelſchein, findet die Einſchiffung ſtatt. Adels. Der Empfang ſoll einen unheimlichen Ein⸗ 
entſchiedenere erſetzt. Wie ſehr nach allen, Seiten hin. Der „G. C.“ wird aus Paris, 21. Detbr., ge⸗ druck gemacht haben und die Abneigung gegen das 
bezüglich der Beamten der Erlaß des Miniſters desſſchrieben: Mieroslawski, welcher einige Tage ſichſPiemonteſenthum ziemlich deutlich hervorgetreten jein. 
Innern zur Anwendung kam, zeigt unter andern derſhier aufgehalten hat trotz der Verſicherung mehrerer Rußland. 
Umſtand, daß auch das ganze Perſonal des k. Thea⸗ Journale, welche von einer Verſöhnung zwiſchen ihm) Der „Bresl. 3.“ wird aus Kaliſch, 20. Detbr., . 
ters noch am Wahltage Früh verſammelt und in ent- und der ariſtokratiſch-conſtitutionellen Partei ſprachen, geſchrieben: Inſurgentenſchaaren tauchen ſeit der Nie- 
ſprechender Weiſe ermahnt wurde. Im 12. Urwahl- mit dieſer nicht verkehrt, ſondern iſt nach mehrerenſderlage des Taczanowskiſchen Korps in unſerer Woi⸗ 
bezirk Berlins ſtimmte ein Urwähler für Se. Maje⸗Beſprechungen mit den Ultrademokraten wieder ver-(wodſchaft nur ſelten auf, und immer in ſehr kleiner 
ſtät den König Wilhelm. Der Wahlvorſtand erklärteſſchwunden. Wer Mieroslawski kennt, wird kaum an- Anzahl. Vergangene Woche kamen 58 Mann nach 
jedoch die Stimme für ungiltig, da Se. Maj. nichtſnehmen, daß dieſer geneigt ſei, jein altes Intriguen⸗dem Städtchen Blas, um eingefloſſene Staatsgelder 
in dem betreffenden Urwahlbezirk wohne. Die ausſſpiel aufzugeben oder ſich mit ſeinen principiellen Geg⸗an ſich zu nehmen, fanden aber nur 3 Rubel vor, zu⸗ 
den Provinzen eingelangten Berichte melden über dielnern aufrichtig zu verſöhnen. Dies ſcheint auch die mal die Ruſſen zwei Tage früher 9300 Rubel mit⸗ 
Wahlreſultate Aehnliches, wie jene aus Berlin. Anſicht der National-Regierung, ſowie des hieſigenſgenommen hatten. Die kleine Schaar, welche ich Ge⸗ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthielt in einer ihrer[Central-Comités, von welcher Seite Mieroslawskiſlegenheit hatte, ſelbſt zu ſehen, beſtand größtentheils 
letzten Nummern einen Ausfall gegen die Frankfurterſauf's Schärfſte überwacht wird. aus jungen Leuten, kaum dem Knabenalter entwach⸗ 
„Europe“, ein Blatt, das bekanntlich im öſterreichi'“ Marquis Pepoli, zur Zeit italieniſcher Geſandterſſen. Als Waffen hatten ſie ſchöne belgiſche Gewehre 
ſchen Intereſſe von Herrn Ganesco, einem Wallachen, iu Petersburg, befindet ſich im Augenblicke in Pariölmit Haubayonneten und Revolver, dagegen ſah der 
redigirt wird, der von Herrn Braß der Wallache Rech- und hat bereits den Kaiſer einmal und den Miniſterfübrige Theil der Bekleidung ſehr derangirt aus Sie 
bergs genannt wurde. Es war in dieſer Polemik fer⸗ der auswärtigen Angelegenheiten zweimal geſprochen. klagten über nicht hinreichende Koft, und es kommt 
ner AR „Herr Ganesco entledigt ſich dieſes Auf- Ueber die Unterhaltung, die er mit dem Kalter gehabt häufig vor, daß ſich Einzelne ſelbſt den Ruſſen ſtellen 
trages mit der ungenirten Art des Auftretens, die ſei⸗ hat, gehen der „öl, Stg. folgende intereſſante Mit⸗ und ihre Gewehre ſtrecken. Die kleinen Provinzial⸗ 
nem Volksſtamme eigen iſt, deſſen Repräſentanten wirſtheilungen an. Der Marquis Pepoli hat dem Kaiſer.Städte, welche bis jetzt nur zeitweiſe ruſſiſche Be⸗ 
entweder als abenteuernde Cavaliere oder als Mauſe-Louis Napoleon vorgeſtellt, daß die ruſſiſche Regie- ſatzung hatten, behalten ſolche permanent, und ſind 
fallenkrämer in Deutſchland herumziehen ſehen.“ Dieſrung ſich in einer äußerſt ſchwierigen Lage befinde, die Polen größtentheils angewieſen, unter freiem Him⸗ 
in Berlin anweſenden Rumänen erlaſſen nun eineſdaß die öffentliche Meinung dort über alle Maßenſmel zu campiren, denn früher hatten dieſelben doch 
Erklärung, in der ſie gegen dieſen Humor ſowie ge⸗ gereizt ſei, und der Kaiſer Alexander ſchon wegenſnoch hin und wieder Gelegenheit, ſich in einem Städt⸗ 
Unwahrheit proteſtiren, im|der Stimmung der Armee nicht daran denken könne, ſchen ausruhen zu können. 
Artikels gründlich adden Polen übermäßige Zugeſtändniſſe zu machen. — Von der in Polen insgeheim herausgegebenen Zeit⸗ 
92 4 Die diplomatiſche Intervention der Mächte hätte in schrift: „Wolnosé“ iſt die 5. Nummer erſchienen. 
In Berlin find dieſer Tage der ruſſiſche Ge- dieſer Beziehung ſehr geſchadet, und ohne diejelbel Der „Oſtſee⸗Ztg.“ berichtet man aus Warſchau: 
Petersburg und wäre es dem Kaiſer Alexander weit eher möglich ge-Bei der nun beendigten Immatriculation der Studi⸗ 
renden an der hieſigen Hochſchule hat ſich ergeben, 
daß von den voriges Jahr eingetretenen Studenten 
über 200 den Tod auf dem Schlachtfelde gefunden 
haben. Im Ganzen ſollen für das Winterſemeſter 
gegen 500 inſcribirt worden fein. s 
Der „Dziennik powsz.“ vom 20. October enthält 
eine Bekanntmachung des Oberpolizeimeiſters, nach 


Baron v. Bille-Brabe von Kopenhagen angekom⸗Welt zu ordnen. So weit der Marquis Pepoli. In⸗ 
beide mit politiſchen Auf- tereſſanter als ſeine Vorſtellung iſt nun aber, was der 
Kaiſer ihm geantwortet hat. Er hat ihm nämlich ge— 
H. „Lieber Vetter, man ſieht, daß ſie in Petersburg 
d. ſchreibt, iſt ein in Altona ſeit einiger Zeit lebenderſgelebt haben. Alle dieſe Dinge haben Sie Sich ein⸗ 
unter jo auffallenden Um⸗ reden laſſen; wenn mir die Ruſſen von öffentlicher \ 
daß man geneigt ift, Meinung ſprechen, was ſoll ich jagen ?* welcher derſelbe bis zum 21. in ſeinem bisherigen 
x Dänemark. Locale, vom 22. an aber im „Primaspalais“ amtiren 

1 Ueber die Stimmung in Dänemark in Bezug auffwollte. 
der Revolutionspartei gedrängt, zu den Jnſurgentenſdie bevorſtehenden Executionen bringt das Stockhol“ Der „Wilnaer Courrier“ 
bei der Sprengung desſmer „Aftonblad“ einen höchſt merkwürdigen Bericht|vori 
angiewicz als Adjutant bei demſel⸗ über eine Rede, welche König Frederik von Dänemark Confiſtoriume der 
en verſehen, gelang es ihm, gehalten hat. Es hat darnach König Frederik ſich fol lichkeit und die ges 
nur der Muſikſgender Maßen geäußert: „Ich vertraue auf den Sieg Veranlaſſung des die Stelle des verbannten Biſchofs 
a 0 Adminiſtrators der Dibeeſe, 
ielen angeſehenen Kreiſenſgetreuen Schleswiger im Herzen ſtreng däniſch ſind. Domherrn Bowkiewiez, verfaßt und mit Genehmi⸗ 
eine Zufriedenheit darüber Schleswig theilen wäre ein Verbrechen gegen dasſgung des General Gouverneurs urawiew in allen 
chen Wirren entronnen zu ſein. Seitſſchleswigſche Volk, und die Geſchichte ſoll nicht ſagen, Kirchen der Wilnaer Diseeſe ‚von den Kanzeln ver⸗ 
mit dem Auftauchen daß der letzte der Oldenburger das alte Dänemarkſleſen worden iſt. In dieſer Anſprache, die von ſämmt⸗ 
ltona, war Biernacki zerſtückelt habe. Sollten wir aber als der ſchwächereſlichen Mitgliedern, 55 Conſiſtoriums unterzeichnet 
utlich nach einer Un⸗Theil doch im Laufe der Zeit unterliegen und joltenlift, wird die Geiſtlichkeit und das gläubige Volk bei 
ſchlagen, ſeit vorge-Frankreich und Schweden es zulaſſen, daß Skandi⸗ den gegenwärtigen durch Menſchen der Unordnung.“ 
r nicht geringen Ueberraſchunglnaviens ſüdliche Provinz, das alte Südjütland, das herbeigeführten Calamitäten zu aufrichtiger Buße 


an ein Hinüberwirken der Nationalregierung ſelbſt bis 


veröffentlicht eine Ende 
en Monats erlaſſene Anſprache des biſchöflichen 
Wilnaer Diöcefe an die „Geiſt⸗ 


ammten Gläubigen“, welche auf 


gleichzeitiz 


und zur „unbedingten Unterwerfung unter den Wil- von dort zurückgezogen und man traf Vorbereitungen Maydan, Debno gegen Dziköw (Tarnobrzeg) in Be⸗ 


len und das Mitleid der hohen Behörde“ aufgefordert, der Erhebung durch eine Bewegung gegen Waikato 


Nach einem Berliner Telegramm des „Wiene 
sſwegung und dieſe halte die Zuſammenſtoͤße mit den Lloyd“ vom 22. d. hat der Kaiſer Alexander in Li⸗ 


„die alle Maßregeln zur Unterdrückung des Aufruhrs zuvorzukommen. Am 15. Juli wurden zwei beim ihr begegnenden Militär-Patrouillen und hat eine vadia den Befehl unterzeichnet, aus dem Kaukaſus 
getroffen und die Verbrecher ſtrafe, aber den Reu-Holzfällen beſchäftigte Anſiedler ermordet und ihre Abtheilung dieſer, Schaar den Gensd armerieführer die dort befindlichen Truppen, in, deren Reihen zum 
müthigen zugleich die Thore der Barmherzigkeit öffne.“ Leichen in Stücke zerhackt. Zwei Tage ſpäter ward Joan aus dem Hinterhalt getödtet. Die zweite Co- größten Theile Polen dienen, zurückzuziehen und nach 
Die der Verwaltung des Conſiſtoriums untergebe-Jauf 50 Mann des 18. Regiments unter Capitän lonne, welche angeblich 1000 Mann ſtark parallel mit Odeſſa zu dirigiren. Der Kaiſer und die kaiſerliche 
nen Katholiken werden unter Anführung zahlrei-Ring, welche einigen Karren das Geleit gaben, ge⸗dem San gegen Krzeszow zog, wurde zwiſchen Le⸗ Familie, ebenſo der Großfürſt Conſtantin ſchicken ſich 
cher Schriftſteller hingewieſen auf die „böchfte, vonffeuert. Die Angreifer, eine ſtarke Schaar Maoris, townia und Groble angegriffen und wurde nadızur Reiſe nach Petersburg an. 


Gott ſtammende Macht des Kaiſere,“ dem fie Ehr⸗ſtürzten ſich auf das kleine Detachement und verſuch⸗ einem bei dieſem Angriff, erlittenen Verluſt von circa 
furcht, Gehorſam und kindliches Gebet ſchuldig ſeien. ten einen Theil desſelben abzuſchneiden. Die Solda-60 Mann vom k. k. Militär weiter verfolgt. Die 


Wien, 23. October [Sitzung des Abgeord— 


„Unterwerft euch daher (heißt es am Schluſſe) gänz⸗ ten kämpften mit großer Tapferkeit und drängten dieldritte Colonne angeblich 300 Mann ſtark zog (unterſnetenhauſes.] 
lich dem Willen unſeres Allergnädigſten Monarchen [Eingebornen in das Gebüſch. Schließlich bewerkſtel-Commando des Majors G.) (. u.) dicht am San Der Scheldezollvertrag wird auf Antrag des Prä⸗ 
und der von ihm eingeſetzten Behörden, und vergeßtſligten fie den Rückzug nach einem benachbarten Haufe, gegen Krzeszow. Dieſelbe wurde zwiſchen Lezajsk undſſidenten an einen aus den Abtheilungen zu wählen⸗ 


nie, daß unſer Land ein einziges, untheilbares Ganzeſ jedoch nicht ohne vier Todte und 10 Verwundet 


e Tarnogöra vom k. k. Militär angegriffen und erlitt, den Ausſchuß von 9 Mitgliedern gewieſen. 


mit Rußland bildet.“ Die Anhänger der Revolutions- verloren zu haben. Nach dieſen Vorfällen bereiteten ſichſwie auch eine geſtern mitgetheilte Angabe der „Kro Die Abtheilung treten zuſammen um ſich zu con⸗ 

partei werden in dem Cireularſchreiben als Menſchenſdie Regierung ſowohl wie die Coloniſten zu einemfnika“ beſtätigt, den von uns angedeuteten Verluſtſſtituiren und die Wahl vorzunehmen. 

geſchildert, denen nichts heilig ſei und die nur dar⸗Kriege in größerem Maßſtabe vor. Zuvörderſt rückteſvon 90 Mann. Bi er In den Ausſchuß für den Scheldezollvertrag find 

auf ausgehen, den Altar und Thron, jo wie überhaupt General Cameron an der Spitze von 500 Mann Dieſen letzten Zuſammenſtoß berichtet „Dziennikſgewählt: Gf. 18 Kuranda, Gf. Vrints, Win⸗ 
0 


alle Fundamente der menſchlichen Geſellſchaft um- gegen die Eingebornen vor, welche, mehre hundertſnarodowy“ folgenderweiſe: Das Waligörski'ſche Corps ſterſtein, Baron Dobbl 


ff, Gf. Wrbna, Pußer, Stef⸗ 


zuſtürzen. Mann ſtark, mit bedeutender Geſchicklichkeit kämpften, ſammelte ſich an drei Puncten Krzeszow gegenüber. fens, Schindler. 3 

In Volhynien iſt, wie die „Oſtſee-Ztg.“ be⸗ ich an jedem günftigen Puncte zur Wehr ſetzten Eine öſterreichiſche Patrouille von 60 Mann griff Der nächſte Gegenſtand iſt die Wahl des Aus⸗ 
richtet, die executiviſche Beitreibung der den Gutsbe- und mit der größten Hartnäckigkeit gewiſſe Poſi-ſeine der Inſurgenten⸗Abtheilungen von 250 Mannſſchuſſes für die Steuer⸗Reformgeſetze und zwar wer⸗ 
jigern als Contribution auferlegten 10percentigen Ein⸗tionen vertheidigten, welche fie durch Reihen vonſunter Major G. (Gieszkowski ?) an, gab Feuer, wor⸗ den zuerſt die 16 Mitglieder aus den Ländergruppen 
kommenſteuer größtentheils beendigt. Sie ſtieß faſt Wolfsgruben befeſtigt hatten. Doch wurden fie mitfauf mit Schüſſen geantwortet wurde, bis Major G. gewählt. 5 b 
überall auf große Schwierigkeiten. Nur wenige Guts- bedeutendem Verluſte geſchlagen. Ein weiteres mili- die Waffen ſtrecken ließ. 70 Inſurgenten, von denen Gewählt werden aus Nieder- und Ober⸗Oſterreich 


beſitzer zahlten die von ihnen verlangten Summen|täriihes Ereigniß hatte ſich ſeitdem bis zu Abgan 
freiwillig; den meiſten wurde ihre 5 


3050 nach Rzeszow gebracht wurden, find gefangen, 66ſund Salzburg: Winterſtein (die nähften Stimmen 


ammte beweg⸗ der Poſt nicht zugetragen; die Vorbereitungen zuſPferde, 100 Gewehre, eine Anzahl Kriegsrequiſiten, erhielten Heys und Graf Walterskirchen); aus Böh⸗ 


liche Habe, vom Wirthſchafts-Inventar und den Ern⸗ einem ernſten Kampfe aber dauerten ununterbrochen Munition u. ſ. w. genommen worden. Der Reſt derſmen: Obſt (zunächſt Stamm, Graf Rothkirch); aus 


tevorrätben an bis auf die Möbel und Wäſche abge- fort. 
pfändet und für Spottpreiſe meiſtbietend verkauft 


mirski auf Kowno hat alle ſeine Pferde von der ſchön⸗ 


Krakau, deu 24. Oetober. 


ſten arabiſchen Race eingebüßt. Sie wurden von Bau⸗ +} Auf der Blonia, auf dem von Krakau nach Wola führen⸗ 


pferd gekauft. Dem Adelsmarſchall v. Bobr wurde 
unter andern Gegenſtänden eine prächtige neue Ca⸗ 
roſſe abgepfändet und von einem Bauern für 6 SR. 
erftanden. Der überraſchte 28 50 küßte nach Erle⸗ 1 ‚un die (ir 
gung des Kaufpreiſes dem Landrath die Hand undjlafle wurden ſofort eingeleitet. ee 
age ihn, un pi in dieſer Cavoſſe 37 dürfe Geſtern hat die Verhandlung gegen den hieſigen Polize 


den Einwohnern des Kleparz ausgeſtellt war, bei ſich. Die gerich 


wurden der Weizen das Schock für 20, der Roggen 
für 7½ Sgr. verkauft. Die Käufer waren meiſt 
Bauern und Juden, die wohl ſelten ein jo gutes Ge⸗ 
ſchäft haben. Die Gutsbeſitzer haben faſt alle ihre 


auch heute noch fort. 


— — — ing Waligoörski's, ging Sonntag über die Gränzeſaus Steiermark, Kärnten ꝛc.: Roſthorn (zunächſt Kai⸗ 
Der als Pferdezüchter bekannte Gutsbeſitzer v. Lubo⸗ Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten 


5 f : f : ! ı Siatfowsfi wegen Mißhandlung bei Ausübung des 
was ihm lächelnd bejaht wurde. Die Getreidegarben ee und dann gegen Vester em die Agenten Ther und 
Szolajski wegen gemachter falſcher Anzeigen und Ausſagen | . ' 
(. 331 und 461 des St.⸗G.⸗B.) wider Theilnehmer an politiſch⸗dahin entjendet, dieſes jedoch beim Anrücken fofort|Bahn hat ſeinen Beſchluß: daß die Schienen für dieſe 
veligiöfen Demonſtrationen begonnen. Die Verhandlung dauert 


Abtheilung unter G. vereinigte ſich mit einer Abthei-Mähren und Schleſien: Graf Eugen Kinsky, Skene; 


und vereinigten ſich dort alle Abtheilungen mit derſſersfeld, Wurzbach); aus Tirol und Vorarlberg: Froſch⸗ 
Schaar des Majors Szi. (Szlaski 2). Die Ruſſenſauer, Ingram; aus Görz, Iſtrien ꝛc.: Goriup, Degli 


einer öſterreichiſchen Patrouille durch die Inſurgenten Steiermark. 


liche Erhebung und die ſchäͤrfſten Nachforfepungen aus dieſem An- fand am 18. d. Abends in dem Walde von Debnoſ Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 


unweit Maydan (Bezirk Tarnobrzeg) ſtatt. Auf die Wahl von Schriftführern. Dieſe wird vorgenommen. 
i⸗ 
Meldung wurde am 19. Früh ein Streif-Commando, 


0 Sitzung bekannt gegeben werden.) 
beſtehend aus Infanterie, Huſaren und Gensd'armen, 


Der Ausſchuß für die Lemberg⸗Czernowitzer 


von den Inſurgenten mit Flintenſchüſſen empfangen. Bahn ausſchließlich im Inlande zu bezie 


geſammte bewegliche Habe eingebüßt, die bei denlpflogenen Schlußverhandlung wurden wegen des Verbrechens der Truppen erwidert, zwei Inſurgenten getödtet undſnur dann den Vorzug haben ſolle, wenn Preis und 


meiſten zur Deckung der Steuer noch nicht ausge— 
reicht hat, ſo daß ſie für den Reſt mit ihren Gütern 
haften müſſen, die ihnen, falls ſie nicht Rath ſchaf— 
fen, verkauft werden ſollen. 


rection, nach §. 66 St. G., abgeurtheilt: Ferdinand Chmilewsk 


katholiſchen Pfarrkirche zu St. Petersburg der 
Trauergottesdienſt für die verſtorbene Herzogin von Jo 
Montebello abgehalten. Die in St. Petersburg an- kowski, 19 J. alt, Schneidet zum Kerker von 6 Tagen. 

weſenden Prinzen der kaiſerlichen Familie, ſämmtliche — — —ñx8 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps, mehrere Mini— 
ſter — Fürſt Gortſchakoff war als „unpäßlich“ ab: 


in großer Anzahl eingefunden Nach der Einſegnungſ Percent Prämie. 
trugen die Söhne der Verſtorbenen und mehrere Ge— 
ſandte den Sarg nach der Gruft, von wo derſelbe 
dieſer Tage nach Frankreich abgeführt werden ſoll. 
Großfürſt Nikolaus und die übrigen Prinzen folgten 
mit dem Herzog von Montebello dem Leichenzuge. 
Serbien. f 

Aus Belgrad, 13. d., wird der „GC“ geſchrie⸗ 
ben: Im Publicum befaßt man ſich wohl ſtark mit 


preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. öſt. 


Agio) von 9— 133 Thlr. Weißer von 9—19 Thlr. 


den National ⸗Skupſchtina, ohne daß übrigens von — Wien 88. 
Seite der Regierung zu dieſem Gerüchte irgend ein 

laß gegeben worden wäre. . Seit einigen Tagen Staatsbahn 193. — Credit⸗Actien 192. — 1860er⸗Loſe 8 
Belgrad und bezeichnen an der Hand gewiſſer Perſo— 
nen die von Türken früher beſeſſenen Häuſer und 
anderen Baulichkeiten mit türkiſchen Nummern, wäh⸗ 


rend ein ihnen beigegebener ſerbiſcher Gendarm überall e eee Gone o .. Debno den Rand des Waldes entlang ritten, fielenſdie beiderſeitigen Beziehungen berechtigen zu dieſem 
die Nummer ſerbiſch beiſetzt. Uebrigens befinden ſich.— — W. u innere bee e e 73 75[aus dem Dickicht einige Schüſſe gegen fie. Der Gerüchte. 


gegenwärtig faſt alle türkiſchen Hausbeſitzer wiederſ G., 7440 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. Gensd'arm Joan ſprengte allein in das Gehölz und 


77.53 ©. 78.28 W Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne de hie i en ieder⸗ 
Coup. 73.90 G. 74.63 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 81.35 5 hier, von drei Kugeln getroffen, todt nieder 


G. 81 1 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.75 G. 


in Belgrad. — Dem Vernehmen nach ſoll unſere 
reguläre Miliz vermindert werden und auf die Reſi⸗ 
denzſtadt eingeſchränkt bleiben, während der ganze 198.25 
Dienſt, wo er ſonſt nöthig iſt, von der Nationalmiliz 
übernommen werden wird. 


1 „ AAſien. 8 
Die Mailändiſchen Großgrundbeſitzer Mazza, Gavazzi 


mehreren Theilen Aſiens näher kennen zu lernen, und gu 
ten Raupenſamen zu verſchaffen, ver fünf Monaten eine 
Reife nach Awghaniſtan, der Mandſchurei und Tatarei an- 
getreten haben, find auf Befehl des Emirs von Bokhara 
verhaftet worden. Die erſte Nachricht hievon gelangte au 
den Gouverneur von Orenburg, und ſodann in officieller 

eiſe an die Regierung in Turin. Der ruſſiſche Gou⸗ 
verneur hat verſprochen, das Möglichſte zur Befreiung der 
Gefangenen zu thun. Es ſcheint, daß namentlich die pho⸗ 
tographiſchen Arbeiten den Argwohn des Emirs gegen fie 
etvorgerufen haben. 


* 


199 verl., 197 bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Der „Czas“ wiederholt heute in der Chronik den 
\ in der geſtrigen „Krak. Ztg.“ mitgetheilten „amtlichen 
Die letzten Nachrichten aus Neu- Seeland — Rapport“ über den Vorgang vom 18. d. (Gefangen⸗ 
9, aus der Hauptstadt Auckland reichen bis zum II. nahme von 90 M. 2.) und jagt: „Vorgeſtern wurde 
ländult — lauten keineswegs erfreulich für die Eng berichtet, daß 160 ergriffen wurden und dies iſt eine 
ber. Die Feindſeligkeit der Volksſtämme auf derſund dieſelbe Nachricht. Wir haben nur von 80 ge- 


Auſtralien. 


die 
975 


nördlichen Inſel Ikanamauwi iſt in offenen Aufruhrſhört.“ Wir erwidern hierauf, daß hier zwei 

Krisebrochen und das Land befindet ſich wieder im ſchiedene Nachrichten vorliegen. Der erſte . 

Er zuftande. Rewi, ein Häuptling, der ſchon langeſſtoß fand zwiſchen Ketownia und Groble, der zweit 
er Spitze der Unzufriedenen ſtand, hatte ſeit ei- 


dabei nam 
land lebend 
es war auf d 
ler abgeſehen. 
det werden. 


ie Ausrottung der europäiſchen Anſied— 
Zunächſt ſollten einige Weiße ermor⸗ 


Störung der öffentlichen Ruhe durch Theilnahme an der Inſur⸗ drei verwundet und ſchließlich die gefangene Patrouille 


27 J. alt, N Joſeph Lazarewiez, 19 5 A 
Ludwig Gierlaf, 21 J. alt, Schuhmacher; und Wilhelm Debidi, 8 5 N ! b ) 
17 J. alt, Wthſchafteprae fta, zum Kerker von 5 Tagen. —[genten in einer Stärke von mehr als 1500 Mannſeine ſolche Verpflichtung einzugehen. Die Gründe, 
Am 17. d. Vormittags 11 Uhr wurde in derſBei der am 21. b. gepflogenen Schlußverhaudlung wurden wegen über Huta Komorowska, Krasiczyn, Golego Wola, 


des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch Theil⸗ 9 dielki 8 
75 an der Inſurrection, nach §. 66 St. G. abgeurtheilt: Annapole, Dymptrow Wielki, Kolo, wo Czach ow 


eph Leopold Romanowski, 23. alt, Tiſchler, und Baſil Kacz⸗ 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— Eine neue portugieſiſche 3 percentige Anleihe im Betrage 


Breglan 98, Detbr Amtlie Per hen Pre Te u. den Inſurgenten bei Letownia unter anderem anſlangt ſchließlich die ehebaldigſte Annahme, damit nicht 


außer Agio! Weißer Weizen von 58 — 70. Gelber 57 — 64. Munition 28 Stück größere Raketen mit Granatku— die übrigen Nationalitäten des Wartens müde ohne 
Roggen 42 — 48. Gerſte 33 — 40. Hafer 26 — 30. Erb- geln und 17 Stück kleinere Raketen ohne Kugeln, die Magyaren abſtimmen. N 


ſen 48 — 55. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 190 7 Stück f 7 ‘ 
bis 212, — Sommerrübfen per 150 Pfund Brutto: 160184. dann 27.000 Stück ſcharfe Patronen durch das k. k. 


Rother Kleeſaamen für einen Zolleentner (893 Wiener Pf.) 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Wahrung außer 


Berlin, 22. Oct. Freiw. Anl. 1013. — öperc. Met. 66). — 


; 11 2 . 2 _11860er -Loſe 86. — National-Anl. 72. — Staatsbahn 1084. — 
der in dieſem Herbſte nach Kragujevad einzuberufen⸗ Credit⸗Actien 82. — Eredit⸗Loſe fehlt. — Böhm, Weſtbahn 70. 


Frankfurt, 22. October. öpercent. Met. 644. — Wien 1033. 
— Bankactien 813. — 1854er ⸗Loſe 784. — Nat. Anl. 70 — 


anz ver⸗ 


niger 30. zwiſchen Lezajsk und wie wir heute des Näheren er⸗ 
umwelt verſucht, eine Erhebung der Maoris inlfahren, Tarnoggra ſtatt. Dort war das Inſurgen⸗ 
Mgegend von Auckland hervorzurufen. Er hatteſtencorp8 1000 Mann, hier jedoch nur 300 Mann 
entlich die Waikatos, einen nahe bei Auck- ſtark. Die neueſte Expedition beſtand aus drei Go- 
en kriegeriſchen Volksſtamm, im Auge undſlonnen. Die eine, welche auf herrſchaftlichen von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten anlangenden Leiterwagen, ſchon 
völlig formirt und bewaffnet, angeblich an 3000ſdie Ernennung Mierostawsti'd zum Organiſator der 
im Bezirk Der Anſchlag ward jedoch entdeckt, die Mann ſtark, auf dem Sammelplatze zwiſchen Mielecſpolniſchen Armee gegengezeichnet hatte, auf die fernere 
ezirte von Taranaki ſtehenden Truppen wurden ſund Kolbuszöw eingetroffen war, jjepte ſich über Ausführung ſeiner N 


Qualität mit den ausländiſchen gleich ſeien. Dieſer 
Beſchluß baſirt auf der Bereitwilligkeit der im tele⸗ 
graphiſchen Wege befragten engliſchen Unternehmer, 


i, befreit. 
In der darauf folgenden Nacht find die Inſur— 


welche gegen eine unbedingte Verpflichtung zum Bezuge 
inlandiſcher Schienen ſprachen, wurden als entſchieden 
ski das Commando übernahm und die Abtheilung|überwiegend angeſehen. 


vor denſelben zurückgezogen haben. weist nach, daß alle Befürchtungen einer Majoriſirung 
In der Nacht vom 17. auf den 18. d. wurdenſdurch den Reichsrath ungerechtfertigt ſeien und ver⸗ 


Paris, 22. October. Der Kaiſer hat heute 
Militär abgenommen. 


neration Mexico's aus. 

König Georg iſt heute abgereist. 

St. Petersburg, 23. October. Das heutige 
„Journal de St. Petersbourg“ erklärt das die durch aus⸗ 


zwei Wagen mit zwölf Kiſten, kn: Riemen⸗ 
zeug, Wäſche und ſonſtige Ausrüſtungsgegenſtände, 
welche für die Inſurgenten beſtimmt waren, ſaiſirt 
und den Transportleiter verhaftet. 


rte eine zur Verfolgung der von Kolbuszöôwſruſſiſchen 1 in Conſtantinopel und Aali 
ſchaar abgeſchickte Hularen - Patrouille. Als ſie beiſunbegründet. Weder die Haltung der Pforte noch 


dampfers am 22. in Trieſt eingetroffen.) Athen, 
17. October. Es wurde entſchieden, daß von jedem 


geſtreckt. Tags darauf wurde ſeine Leiche zwei Schu a 0 
Truppentheile nur wenige Mann zum Empfang des 


tief in der Erde vergraben aufgefunden. Einen Schu 


a 1 1 0 Cours 5 23. October. Neue Silber 8 hatte er in das Herz, einen in das Rückgrat und 5 — nach Athen 5 } Auf 1 Br die 
Agio fl. p. 104 verlangt, fl. v. 103 gezahlt. — Poln. Bank⸗ i i nf e oldaten würden ohne Erlaubniß nach Athen kommen 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 385 verl., 379 bez. — den dritten in das rechte Handgele chalten und 0 5 0 b 2 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 893 verl., 883 bez 
a \ 5 i — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1124 verl., 1113 bez. . 1 \ 
und Litta, welche, um die Verhältniſſe der Seidenzucht in Ruſſiſche Imperials fl. 9.24 verl., fl. 9.10 bez. — Napoleond ors muß umringt und meuchlings niedergeſchoſſen wor- 
9.05 verl., 8.90 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.43 den ſein. 

verl., 5.35 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.43 verl., 
5.35 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 92 
verl. 91 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. ö | x e 
1 Det 76 bez. — Gall Anne 285 . Coup. gentenabtheilung Orlik's bringt der „Dzien. pows.“ 9 n er: ber dle 
in DIT. 704 verl., 789 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 2. 8. iſche Mittheil ationalverſammlung, von dieſer gehen aber die Vor⸗— 
in österr. Währ. fl. 764 verl., 75 bez. — National⸗Anleſhe vom don 2 5 nachſtehende telegraph ſche Mittbei am 9. 1 0 

Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 813 v., 805 bez. — Actien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Couvous voll eingezahlt fl. öſterr Währ 


außerdem einen Stich in den rechten Oberſchenkel. ließ der engliſche Geſandte Scarlett den englischen 
Die Kugeln fanden ſich noch in den Wunden. Joan Admiral die Caſernen in Athen und die Umgebung 
der Stadt beſichtigen, um Plätze zur Campirung der 
für dieſen Fall auszuſchiffenden Truppen zu wählen. 

Ueber die am 14. d. in den Wäldern von OsowkaDie Nationalverſammlung hat heute in Betreff der 
im Mlawer Bezirk erfolgte Zerſprengung der Inſur-Uebergabe der Gewalt an den König einen Beſchluß 


des Generallieutenants Semeka: Die Abtheilungſſchläge zu Geſetzen aus. Später habe der König die 
unter Anführung des Oberſtlieutenants Dobrowol'ſzu entwerfende Conſtitution zu unterzeichnen. Der 
ski beſtand aus 2 Compagnien Infanterie, 50 Ko- König wurde am 23. erwartet. b 
jafen und 30 Gränzwächtern Hersdorf's. Ueber die Conſtantinopel, 26. Oetober. Der ruſſiſche 
Inſurgentenſchaar von 600 Mann führten das Com-[Geſchäftsträger Nowikow hat den Gouverneur von 
mando Orlik, der Franzos Gauchetauf, der Ita-Trapezunt Ehmin Mubliß Paſcha nach Conſtantino⸗ 
liener Lencizza und Zameczek. 100 Inſurgentenſpel eitiren laſſen und beſchuldigt ihn der Begünſti⸗ 
blieben auf dem Kampfplage, darunter Gauchetauf u. gung des Waffentransports nach Circaſſien 
Lencizza; viele wurden verwundet, Orlik und 26 M.] Tiflis, 1. Oetober. Die Warſchauer National 
gefangen, 70 Gewehre und 18 Pferde erbeutet. Auf[Regierung hat an die in der ruſſiſchen Armee in 
Seiten des Militärs wurden 2 Koſaken verwundet Circaſſien dienenden Polen den Befehl erlaſſen, den 
und 2 Pferde getödtet. g Dienſt zu verlaſſeu und ſich unter einem polniſchen 
Die „Bresl. Ztg.“ meldet aus Warſchau, 20. General zu organiſiren. 2 
daß am Montag Abend in der Tomkaſtraße ein Po- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek⸗ 
lizeiſergeant und ein Polizeiſoldat erdolcht worden Verzeſchulß der Angefommenen und Mbgereiflen 
ſeien; der Mörder iſt entkommen. vom 23. October. 
all Br 393? aus Paris gene win, al, Stegen Bi gern 
einer der Pariſer Hauptagenten des geheimen Polen⸗ aki, Galizien; Franz Baron Lewartoweli, aus Galizien; Johann 
Comité's — das übrigens in der Auflöſung begrif-Kepinskt, aus Galizien; Anton Freiherr v. Oechsner, k. k. Kreis⸗ 
fen ſein ſoll — der Hr. v. Grabowski, derſelbe, derlgerihtspräfes, aus Wien. 


e 


nach Wien; Franz Graf Lubienski, nach Galizien; Adam Gör⸗ 
czvüski, nach Galizien; Anton Manasterski, Biſchof, nach Prze⸗ 


ſion verzichtet. myöl. 


ſtehen an der Gränze von Janow bis Bikgoraj in Alberti; aus Galizien und Bukowina: Grocholski, 
ern, Beamten und Offizieren für 4 bis 6 Rubel dasſden Wege wurde heute Morgens die Leiche eines Taglöhners, an einer Stärke von 5000 Mann und 15 Geſchützen. Kuziemski; aus Siebenbürgen: Gull, Puscariu. — 
welcher 3 Stichwunden ſichelich find, gefunden. Derſelbe war nach Bis Mitwoch kam es zu keinem Zuſammenſtoß. Da aus jeder Gruppe 2 Mitglieder zu wählen ſind, 


der Vorſtadt Kleparz zuſtändig und hatte zwei Armuthszeugniſſe, - uns vorgeſtern gem melfolaen Nachwahlen für eiterrei N 
wovon eines vom Pfarramt zu St. Florian und das zweite von Die von rgeſtern gemeldete Gefangennah eil ge ch b für Def ch, Böhmen und 


en ſein 
„ Bei der amı 20, d. beim Lemberger k. k. Landesgerichte ge. Das Feuer wurde nun jeitens der öſterreichiſchenſſollen, dahin modificirt, daß das inländiſche Fabricat 


vereidigte, über die Weichſel geſetzt. — Am 20. Nach- Weit, 23. October. Der Leitartikel des heutigen 
mittags gegen 5 Uhr hörte man auf dem jenſeitigen„Sürgöuy“ ſpricht ſich entſchieden für die Annahme 
Gebiete Tirailleur-Feuer, welches aber nach einerſund Inarticulirung des Februarpatentes aus. Er weist 
Stunde aufhörte. Es ſcheint demnach, daß die der darauf hin, daß die Annahme der pragmatiſchen Sanc⸗ 
weſend — und viele hohe Staatsbeamte wohnten derſvon 2.500.000 Pf. Sterl. wurde von Stern Brothers in London neuen Abtheilung entgegengekommenen Ruſſen ſichſtion zehn Jahre ſpäter als in Siebenbürgen erfolgte, 
Heterlichkeit bei. Die dortigen Franzoſen hatten ſichſzu 48 aufgelegt und ſchnell vergriſſen. Man bewilligt bereits 1} 


die mexieaniſche Deputation empfangen. Er beglück⸗ 
In der nämlichen Nacht hat eine Militär-⸗Pa⸗ wünſchte dieſelbe über das glückliche Reſultat ihrer 
trouille zwiſchen Rzeszöw und TrzebowniskoſMiſſion und drückte ſeine Sympathie für die Neger 


0 Ueber die Erſchießung des Gensd'armerie-Poſten-ländiſche Preſſe verbreitete Gerücht bezüglich eines 
begehen 4 vom Paſcha abgeſchickte Leute die Stadt auleben v. J. 1859 804. 917 fährte (Joan) wird uns folgendes berichtet. Derſelbe Geſpräches comminatoriſchen Charakters zwiſchen dem 


Lemberg, 22. October. Holländer Dukaten 5.30] Geld, 5.34 |fÜ 


Waare. — Katſerliche Dukaten 5.325 Geld, 5.37 W. — Ruſſi gegen Tarnobrzeg ſich bewegenden Inſurgenten-Paſcha über die polniſchen Angelegenheiten für abſolut 


ſcher halber Imperial 9,164 G. 9.234 W. — Ruſſiſcher Silber-Ru: 


Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 


gefaßt. Der König ſanctionirt die Beſchlüſſe der 


Abgereiſt find, die Herren Gutsbeſitzer: Thaddäus Wiktor, 


über dieſe Thatſache von einem Bauer hinterbrachte (Das Reſultat des Serutiniums wird in der nächſten 


N 


A utsblatt. 


Ediet. (908. 2-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird in Folge des 
durch Iſaak Rittermann unterm 16. October d. J. 3. 
18634 eingebrachten Güterabtretungsgeſuches über das ge 
ſammte bewegliche, und in den Kronländern, in welchen 
die Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852, N. 251 
des R. G. B. Geltung hat befindliche unbewegliche Ver⸗ 


N. 18634. 


mögen des Handelsmannes Iſaak Rittermann ſub Nr. 14 
am Stradom in Krakau der Concurs eröffnet, ſohin alle 
diejenigen, welche an dieſen Cridator eine Forderung zu 
ſtellen haben, aufgefordert, ihre auf was immer für ein 
Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 20. Dezember 


d. J. bei dieſem Landesgerichte anzumelden, und gehörig 
zu liquidiren, widrigens ſie von dem vorhandenen und 
etwa zuwachſenden Cridavermögen, ſo weit ſolches die in 
jener Friſt anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert 
des, ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut zuſte— 
henden Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines ihnen 
zukommenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein und im 
letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in 
die Maſſe verhalten werden würden. 

Zugleich wird zum Concursmaſſavertreter der hieſige 
Advokat Hr. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Geissler, dann Herr J. K. Dembitzer 
zum einſtweiligen Concursmaſſaverwalter beſtellt, ferner 
werden zum Behufe der Wahl des propiſoriſchen Con— 
eursmaſſaverwalters die in Krakau wohnhaften Gläubiger 
zur Einvernehmung auf den 30. Oetober 1863 um 10 
Uhr Vorm. hiergerichts vorgeladen; endlich wird zur Einver— 
nehmung der Gläubiger im Zwecke der Beſtellung eines 
definitiven Concursmaſſaverwalters, dann der Wahl des 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine Tagſatzung auf den 23. De⸗ 
zember d. J. um 10 Uhr Vormittags anberaumt. 
Krakau, am 19. Detober 1863. 


L. 15008. E dykt. 6878. 23 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem mase spadkowg lezaca Kon- 
stancyi z ks. Lubomirskich Hr. Rzewuskiéj i jej 
spadkobiercow z nazwiska i pobytu niewiadomych, 
tudziez jéj wierzyeieli: 

P. Wande 2 Rodakowskich Müllerowg, P. Do- 
minika Jaruntowskiego, p. Leopolda Antoniego 
dwojga imion Elkana de Elkansberg, p. Leopolda 
Rottera, p. Wincentego Hoenigera, p. Anne Hick- 
lowg, p. Stanistawa czyli Aleksandra hr. Potockiego, 
spadkobiercg Aleksandry hr. Potockiéj, p. Win- 
centego Skrzyhskiego, p. Jözefa Tschapka, spad- 
kobiercöow Eliasza Mochnackiego, to jest: Piotra 
Antoniego dwojga imion, Felikse Wiktoryg dwojga 
im. Mochnackich, Leopoldyne, Terese, Elzbiete 3ga 
im 2 Mochnackieh Malachowska, Marye Krystyne 
dwojga imion, Magdalenę Apolonig dwojga imion, 
Piotra Celestyna Romana Nepomucena czworga 
imion, Pauline Honorate Emerycyanng trojga im., 
Filipa Zygmunta Stanistawa trojga imion i Igna- 
cego Eliasza Jaköba trojga imion Mochnackich, 
spadkobiereöw Stefana Starzewskiego, t. j. Feliksa 
i Jana Starzewskich i Petronele z Starzewskich 
Fuglewiczowg, p. Jacentego Matachowskiego, p. 
Aleksandra albo Alfreda Garezynskiego, p. Adama 
Kuceifskiego, p. Mikolaja Stoniewskiego, p. Jana 
Sioniewskiego, p. Fryderyke Ryderowg czyli Rie- 
derowg jako sukcesorke, Antoniego Rydera, Baylie 
Maislen czyli Mayselesowa, p. Iguacego Puzynę. 
jako cesyonaryusza Teresy Forneckiej, p. Antoniego 
Balinskiego, Haskla Sasowa, sukcesorki Michala 
Jana de Widitz: Ludwike Szypowska i Apolonię 
Ruckg, p. Franeiszka Skarzowskiego, p. Jedrzeja 
Wernera, p. Wojciecha Grotkowskiego, p. Jerzego 
Edelberga, p. Macieja Woloseiahskiego ezyli Wo- 
tosianskiego, p. Jaköba Jaroszewicza czyli Jaro- 
siewieza, Icka Joelowicza, Rische vel Rose Joles, 
Moszka Balaban et Comp. jakotez jego cesyona- 
ryusza Stefana Szlachtowskiego, p. Jana Mayznera, 
p. Michata Hornunga, mase Jözefa Fabianskiego, 
Kazmierza Kraczewskiego czyli jego sukcesoröw : 
Robertg 2 Kraczewskich Bemowg, Wilhelmine 
z Kraczewskich Rozwadowskg i Salomeę 2 Kra- 
czewskich Rongowa czyli Rungowg, p. Waclawa 
hr. Rzewuskiego, p. Teresg Kobylecka, p. Maryanng 
z Zarskich Hermanowska, p. Jözefa Bystrzanow- 
skiego, spadkobiercow Jaköba Hempla, t. j.: Sta- 
nislawa Hempla, Aniele 2 Hemplöw Nosalska, 
Izabelg Hempel. Emilie Hempel, jako téz Anne 
2 Kueinskich Hemplowg, p. Ludwika Dupir, 
p. Wincentego Fiutowskiego, — prawonabyweow 
p. Franciszka Geisslera: p. p. Ignacego Alojzego 
Geisslera i tegoz ostatniego jako tes prawona- 
bywee Anny Spolskieéj, b. Stanistawa Jarzymow- 
skiego, p. Jana Putiatyckiego, p. Jedrzeja Kon- 
rada, Ludwika Renzhausera, p. Piotra Litwinoff 
prawonabyweg Antoniny Eleonory z Koworowskich 
Litwinoff, p. Terese 4 Poniatowskich Kobyleckg 
prawonabywezynig Michala Kobyteekiego, pp, Kaz- 
mierza i Aung 2 Golejewskich Rozwadowskich, p. 
Elzbi6te Zechnerowa, spölniköw bylych domow 
handlowych Brodzkich pod firma Salomona Mar- 
gulesa, Abrahama Willenza, Mojzesza Satanowera, 
Itie Nathansohn, p. Jözefa Kamila, p. Antoniego 
Kolumna Czosnowskiego, p. Teodora Barona 
Rothjakob, p. Maryanne Mikocka, p. Magdalen 
Ruzyckg, p. Eugeniusza Wojciecha dw. im. Ula- 
towskiego, — jako prawonabyweg Karola Ulatow- 
skiego — p. Jana Kant. Hr. Stadnickiego, p. 
Erazma Bromirskiego, p. Jözefa Witwickiego, p. 
Wiadystawa hr. Bessona, p. Filipa Amadio, P. Ta- 


deusza Witkowskiego jako spadkobiercg Ignacegoſc 


Witkowskiego, p. Walentego Borkiewicza, spadko- 
biereöw Maryanny Grabinskiej, a to: p. Urszule 
hr. Grocholskg i Stanistawa Wislockiego vel Gro- 


und Entſcheidungen ohne Rüdfiht auf die größere oder ge⸗ 
ringere Anzahl von Aetien, die ihm gehören, und wenn es 
auch in mehreren Eigenſchaften an der Verſammlung Theil 
nehmen würde, nur Eine Stimme. 

Lauten aber Actien auf moraliſche Perſonen, auf Frauen 
oder auf mehrere Theilnehmer, ſo iſt derjenige berechtigt, 
in der General-Verſammlung zu erſcheinen, und das Stimm⸗ 
recht auszuüben, (§. 38 der Statuten), welcher ſich mit 
einer Vollmacht der Aetien-Eigenthümer, ſofern dieſe öſter— 
reichiſche Unterthanen find, ausweiſet. 


cholskiego jako t62 wierzycieli tychze mianowicie: 
spadkobiercöw Benedykta Grabifiskiego, a to: Kon- 
staneye 2 Grabinskich Myszkowskg, Kaspra Ja- 
blonowskiego i Urszule 2 Jablonowskich Glogow- 
Skg, p. Aloizego Cekoli, p. Tekle Laskiewiezowg, p. 
Eustachiego Czarneckiego spadkobiercę Jana Kaspra 
Czarneckiego w imieniu wiasném i jako cesyona- 
rysza braci swoich Dominika i Floryana Czarnec— 
kich, jako t&Z tychze dluznikow, masę spadkowg 
Anny de Lavaux, Süssmana, Pfaua, p. Franeiszka 
Turka, prawonabyweg Jözefa Turka, p. Franciszka| Tag und Stunde der General-Verſammlung, ſowie der 
Szymona dw. im. Pfaffenhofena, p. Konstantego Ort, an welchem ſelbe ſtattfindet, werden rechtzeitig be— 
ks. Czartoryskiego prawonabywcg Joachima Kul- kannt gegeben werden. s 


ciyckiego, p. Jaköba Ornsteina, p. Mikolaja Klos“ Wien, am 8. October 1863. 


seta, p. Wojeiecha Wagrodzkiego, p. Henryka ks. Pipitz, 
Lubomirskiego, p. Jana Sidorowieza, p. Jözefa Banf- Gouverneur. 
Olszahskiego, p. Franciszka Kalasantego Szafarzi- Miller, 

ka, p. Domicelle Lachmannowg, Abrahama Lie- Bank⸗Direetor. 


bera, p. Gersona Horowitza, p. Barbarę Mestrelli,) ———. — 
p. Ludmile hr. Waldstein, p. Jana Skarbka Woj- N. 1861. 
czyhskiego, p. Ferdynanda hr. Waldsteina, p. Fran- Zur 
eiszka Liebicha 2 zycia i pobytu niewiadomychſzan in 
lub wrazie ich smierei ich spadkobiereöw 2 Zycia Claſſe und eventuell 
i pobytu niewiadomych, w koncu wszystkich in- 
nych, ktörzyby sobie do majgtku $. p. Konstaneyi 
hr. Rzewuskiej jakie prawo roseili, lub roscié mo- 
gli; w szezegölnosei: nastepujgeych gracialistöw i 
pensyonistöw: p. Jana la Chaise, p. Mikolaja 
Flanka, p. Jaköba Zauba, p. Laurentego Doma- 
szewskiego vel Domaczewskiego, p. Kaspra Kara- 
—.— 5 Jaköba Bujanowskiego, p. Salomeg 
ogustawska, p. Mikolaja Baringa ezyli Buringa, . 50621. 8 i 1.72 
p. Wilhelma Flamanda, p. Gch A N 55 Concurs Ausſchreibung. ss ae 
Karola Schwannera, p. Piotra Henzla, p. Kazmie-| An der zweielaſſigen mit der k. k. Hauptſchule zu Le- 
rza Wyszbowskiego, p. Jedrzeja Kasnera, p. Grze- [schen in k. k. Schleſien verbundenen k. k. Unterrealſchule 
gorza Zatorskiego, p. Daniela Przetaka, p. Seba-|tit das Lehrfach für deutſche Sprache, Geographie und Ge- 
styana Slupkowskjego, p. Zofig Krosnowskg, p. ſchichte und Naturgeſchichte in Erledigung gekommen. 
Hyacyntego Ciekwego, p. Mikolaja Wasylewskiego, Mit dieſem Schuldienſte iſt vorläufig ein Jahresgehalt 
p. Julianne Sozanskg, p. Tomasza Weinricha, p. pon 420 fl. ö. W. aus dem Schulfonde verbunden, es iſt 
Jözefa Drobickiego, p. Tomasza Mendrycha velfjedech nicht unwahrſcheinlich, daß aus Anlaß der in Ver- 
Weinricha sukcesoröw Julianny Aleksandry Ber- (handlung ftehenden Erweiterung der Unterrealſchule auf 3 


einer ſolchen Stelle bei einer anderen 
Kreisbehörde in Galizien, wird der Coneurs bis 10ten 
November l. J. ausgeſchrieben. 

Geſuche um Verleihung dieſer Stelle find in dem be— 


vorgeſchriebenen Dienſtwege einzubringen. 
Vom galiz. k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, den 23. October 1863. 


czowskiéj, t. j. Gabryela Jana Berczowskiego, Ma- Jahrgänge die Gehalte der Teſchner Real-Schullehrer wer— 
ryg z Berezowskich Rogalskg i Anne 2 Berczow- den erhöht werden. 

skich Przydatkiewiezowg i spadkobiercow Dominika Die Bewerber um den bezeichneten Dienſtpoſten haben 
Piorkiewieza: Jözefa i Petronelę Piorkiewiezöw —fnebſt der Nachweiſung der entſprechenden Lehrbefähigung, 
wszystkich x zycia i pobytu niewiadomych, lubſihres Alters, ihrer Geſundheit und ihres Wohlverhaltens 
w razie ieh smierei ich spadkobiereow 2 zyeia auch der vollkommenen Kenntniß der polniſchen oder min- 
i pobytu niewiadomych, ze przeciw nim pp. bra- deſtens der böhmiſchen Sprache durch Zeugniſſe darzuthun. 
biowie Janusz i Henryk Ilinsy wiasc. döbr Gierczyc, ., Die diesfälligen vorſchriftsmäßig inſtruirten und an die 
Cayzyska, Lukta dölna i Rzegocina w obwodzieſſchleſiſche k. k. Landesregierung ſtiliſirten Geſuche ſind von 
dawniej Bochenskim a teraz Krakowskim o wyma- den Bewerbern, wenn fie bereits in dienſtlicher Verwen. 
zanie 2 stanu biernego tychze döbr Dom. 137 str. [dung ſtehen, im Wege ihrer Vorgeſetzten, ſonſt aber um 
98 n 97 cies. cigzacych odpowiedzialnosei i obo- [mittelbar bei dem fürſtbiſchöftichen General Vicariate in 
wigzköw na raecz masy zbiorowej Konstaneyi hr. Teſchen und zwar längſtens bis Ende Oetober .. J. ein. 
Rzewuskiéj zahipotekowanych z wszystkiemi nad-zureichen. . 
cięzarami i pozycyami sciggajacemi sie w niesli 
pozew w zalatwieniu tegoz pozwu wzywa sie strony 
sporne na termin audieneyonalny w dniu 22. 
grudnia 1863 r. o godzinie 10. zrana w tu- 
tejszym Sadzie odbyé sie majgey. 

Gdy miejsce pobytu tych pozwanych nie jest 
wiadomem, przeto c. k. Sad krajowy w celu zaste- 
powania tychze jak röwnie na ich koszt i niebez- 
pieezenstwo tutejszego Adwokata p. Dra. Szlach- 
towskiego wyznaczajac mu za zastepeg Adwokata 
p. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustano- 
wit, 2 ktöryms pör wytoczony wedlug ustawy poste- 
powania sadowego w Galicyi obowigzujgcego prze- 
prowadzonym bedazie. 

Zaleca sie zatém niniejszyn edyktem pozwa- 
nym,aby wzwy2 oznaezonym czasie albo sami stangli 
lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
nich zastepey udzielili lub w reszeie innego obrof- 
c sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemulg 47257 
doniesli w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych do| f 
obrony $rodköw prawnych uzyli w razie bowiem 
przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki sami 
sobie przypisa6 by musieli, 

Kraköw, duia 14 Wrzesnia 1863. 


Kundmachung. 16 1-9 

Im Monate Jänner des Jahres 1864 findet in Wien 
die Generalverſammlung der Actionäre der priv. öſterr. 
Nationalbank ſtatt. 

An dieſer Verſammlung können nur, jene Actionäre 
Theil nehmen, ($ 32 und 33 der Statuten), welche öſter— 
reichiſche Unterthanen find, in der freien Verwaltung ihres 
Vermögens ſtehen und zwanzig auf ihren Na⸗ 
men lautende, vor dem Juli 1863 datirte 
Aetien beſizen. Dieſe Aetien find mit den dazu 
ehörigen Couponsbogen im onate November Konkurs. 

l. J. bei der Liquidatur der Bank in Wien zu hin⸗ Celem ponownego nadania jednego oprézuio— 
terlegen oder vineuliren zu laſſen. nionego stypendyum z fundacyi Szezesnego hra- 

Wird die Hinterlegung dieſer Actien bei einer Filial- biego Kosia wkwocie 236 ztr. 25 cent. w. a. roz- 
Caſſe der Bank gewünſcht, jo wolle dies der Bank-Direc- pisuje sig Konkurs do dnia 20 Listopada 1863 r. 
tion in Wien bis längſtens 31. Oetober l. J. ſchriftlſeh Do osiggnienia tego stypendyum maja pierw- 
angezeigt werden. Szenstwo uczacy Sie mtodziency 2 familii hr. Lo- 

Von der Theilnahme an der General-Verſammlung sia w braku zas tychze su takZe do uzywania tego 
find diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Vermögen einmal stypendyum powokaui synowie innych bardzo ubo- 
der Concurs oder das Ausgleichsverfahren eröffnet worden gich szlacheieöw Galieyi. 
ift, und welche bei der darüber abgeführten gerichtlichen! Ci, ktörzy cheg sie o to stypendyum ubiegac, 
Unterſuchung nicht ſchuldlos erkannt wurden, oder welche majg Swe W dokumenta nalezycie opatrzone po- 
durch die Geſetze für unfähig erkannt ſind, vor Gericht dania wniesc w przeciggu terminu konkursowego 
ein giltiges Zeugniß abzulegen. 8 jprzez dotyczYcy zaklad naukowy, ktöremu przy- 

Jedes Mitglied der Generalverſammlung ($. 37 dernalezg — do c. k. Namiestnietwa. 

Statuten) kann nur in eigener Perſon und nicht durch Z €. k. galic. Namiestnietwa. 
einen Bevollmächtigten erſcheinen, hat auch bei Berathungenn Lwöw, dnia 29 Wrzesnia 1863. 


Metedroſogiſche Beobachtungen. 


Von der k. k. Landesregierung. 
Troppau, am 30. September 1863. 


Nr. 9382. Kundmachung. (865. 2-3) 

Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Landskroner 
Stadtmagiſtrate neu ereirten mit einem jährlichen Gehalte 
von 400 fl. öſt. W. verbundenen Stelle eines Stadteas⸗ 
ſiers, welchem auch die Verpflichtung obliegt, dem Ehren- 
bürgermeiſter in jeder Beziehung mit Rath und That zur 
Seite zu ſtehen, und alle Gemeindegeſchäfte, welche ihm 
der Bürgermeiſter zu übertragen findet, zu beſorgen, wird 
der Concurs auf vier Wochen von der letzten Kundmachung 
dieſes Concurſes in der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, 
ausgeſchrieben. N 

Die Bewerber haben ihre gehörig documentirten Ge— 
ſuche an den Landskroner Magiſtrat zu leiten. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 8. October 1863. 


Concurs. (875. 2-3) 

Zur Wiederverleihung eines erledigten Stipendiums aus 
der Felir Graf Los'ſchen Stiftung im Betrage von 236 
fl. 25 kr. öſt. W. wird der Concurs bis 20. Novem- 
ber 1863 ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben zunächſt ſtudierende 
Jünglinge aus der gräflichen Familie Los Anſpruch, in 
Ermanglung ſolcher aber ſind auch Söhne anderer ſehr 
armen Edelleute Galiziens zum Stipendiengenuſſe berufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben 
wollen, haben ihre gehörig documentirten Geſuche inner- 
halb des Concurstermines durch die betreffende Lehranſtalt, 
welcher fie angehören, bei der k. k. Statthalterei einzu— 
bringen. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. September 1863. 


r . 2 Aenderung der 


Borom-Böhe| zemperatue | Mel E Mic 
2 ne Garen Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 1 ar 
2 S lin Paris. Linie ’ es Wi der Atmosphäre | aufe des Tages 
5 0 Reaum. rab. Reaumur der Luft des Windes in der Luft e 
28 2| 330, 0 | + 8˙8 4% | Mord Wen ſtill trüb 5 
2 100 28 82 5⁰8 82 Weſt „ „ Regen + 58/4900 
27 48 91 W. N. Weſt „ " (in der Nacht) 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Concurs⸗Verlautbarung. (917. 1-3) 
Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Brze⸗ 
Erledigung gekommenen Kreiscommiſſärsſtelle erſter 


zeichneten Termine bei dem Statthalterei-Präfidium im 


N. 8860. Ankündigung. (885. 2—3) 

Zur Sicherung des Transportes der Tabakfabriks⸗ und 
theilweiſe der Tabakverſchleißgüter auf die Dauer des Son⸗ 
nenjahres 1864 eventuell auf 1 oder 2 weitere Jahre 
werden von der k. k. Gentral- Direction der Tabakfabriken 
und Einlöſungsämter in Wien (Seilerſtätte Nr. 7) von 
den in der beſonderen Kundmachung Nr. 2 näher bezeich⸗ 
neten Tagen des Monats November 1863 ſchriftliche, ver⸗ 
ſiegelte, mit dem entſprechenden Stempel und mit den 
Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßgen Vadien 
verſehene Offerte angenommen werden. 

Die ausführlichen Beſtimmungen ſind aus der nä⸗ 
her detaillirten Concurrenz Kundmachung Nr. 2 vom 
heutigen Tage J. 8860 zu entnehmen, welche die beiläu- 
figen Frachtmengen, die einzelnen an den oberwähnten Ta⸗ 
gen zur Verhandlung kommenden Transports⸗Routen und 
die Dauer der Vertragszeit enthält, und ſammt den Ver⸗ 
tragsbedingungen während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
bei dem Expedite dieſer k. k. Central Direction dann bei 
den Oeconomaten der k. k. Finanz-Landes⸗Directionen, bei 
den k. k. Tabak⸗Einlöſungs⸗Inſpectoraten, Tabak- Fabriken 
und Tabak Einlöſungs⸗Aemtern eingeſehen werden können. 

Wien, am 13. Oetober 1863. 


L. 3538. c. Edykt. (888. 3) 

C. k. sad obwodowy Rzeszowski oglasza, iz 
spadkobiercy Mendla Goldmana pod dniem 20g0 
Czerwca 1863 do L. 3538 prosbe wniesli o amoı- 
tyzacye wexlu na 1000 Zr. w. a. dnia 19 Marca 
1862 W Rzeszowie wystawionego dnia 19 Czerwca 
1862 na zlecenie wystawiciela Mendla Goldmana 
W Rzeszowie platny a przez Henryka Zukra akcep- 
towany, i wzywa kazdego coby ten wexel posiadal, 
aby takowy w przeciggu 45 dni tutejszemu sgdowi 
przedtozyl, i prawa z posiadania tego wexlu mu 
urosle wykazal, gdyz inaczej wexel ten na powtörne 
zadanie spadkobiercöw Mendla Goldmana umorzo- 
nym zostanie. 

Rzeszöw, 26 Czerwea 1863. 


Wiener Börse -Berichi 
vom 22. October. 


Offentliche Schuld. 
A. es Staates 

1 Geld Waare 
In Oeſir. W. zu 5% für 100 fl. 71.75 71.85 

Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.70 81.80 
f vom April — October 81.65 81.75 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— . 
5% für 100 fl., 758.50 2500 


Metalliques zu 
“ „ 4½% für 100 fl.. . 6250, 67.76 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156 50 157.50 


1854 für 100 fl. 33.25 93.75 

„ 1860 für 100 fl. 98.15 98.25 

Como⸗Menlenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 17.75 
B. Der Aronländer. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 87— 8750 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 

von Schleſien ji 5% für 100 fl. 88.50 89.— 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 

von Tirol zu 5% für 100 fl. 1.— — 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 1758.50 76.— 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.25 74.75 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10% fl. 75.25 75.50 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 178.80 74.20 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.75 74.50 

von Bukowina zu 5%% für 100 fl. 72.75 73.50 
Actie n (pr. St.) 

der Nationalbank — 791.— 


der Credit⸗Anſta 

200 fl. ö e e ee 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 640.— 641.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1655. 1657 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. N 


— für Handel und Gewerbe zu 


oder 50 N se 184.50 185.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. HM. 140.50 141. — 
der Sübnordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 130.25 130.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) a 
der vereinigten füböfter, lomb.= ven und Centr ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oer 500 Fr. 247.— 249. 
der galiz. Karl — zu 200 fl. CM. 197.50 198.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahr s⸗Geſellſchaft zu - 

800 fl. WMW... wem e 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 239.— 240.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 394 — 396.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actie - Geſellſchaft zu 8 

500 fl. öſtr.( WMW. 5.— 808. 
der priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.— 157.50 

Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.50 

auf CMze verlos bar zu 5% für 100 fl. 89.25 89.75 
i verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.— 85.25 
Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. 2 a * 100 fl. 74.— 74.25 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öſtr.( Ww. 1336.60 186.80 
Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. Gm. 1.— 91.50 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100) fl. M. 113.— 114. 

N 5 „ zu 50 fl. CM. 50.— 51.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.75 34.25 
Eſterhazy zu 40 fl. Me 94.50 95.50 
Salm zu 40 fl. „ 35.25 35.75 
Palffy zu 40 fl. „ 34.25 34.75 

lary zu 40 fl. „ 34.50 34.75 
St. Genois zu 40 fl. „ 33.50 34.— 
Windiſchgratz zu 20 fl. „ 22.— 22.50 
Waldſtein zu 20 fl. „ . 20.28 20.75 
Keglevich In 10 fl. /— 1585 

Wechſel. 3 Monate- 

Bank⸗ (Platz.) Sconte 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher WM ihr. = 95.— 95.10 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ 3% 95.10 95.10 
Hamburg, für 100 M. B. 3% - . 83.90 84 
London, 5 Pf. a" 4% - 112.10 112.10 

aris, für ans . 4 488 

ee Conte der Geldforten. : 
Durribnitis-kons eher 

„ f. kr. fl. k. fl. k. 
Kaiſerliche Münz Sue - 538 539 538 539 
„voll. Dukaten 5 38 5 39 5 38 53 
Brom" 73 1 ad 
1 en 5 8 ik 
3 8 Sm 
Be. - ': 5 —— —— 112 — 112 35 


